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Manner öinden. 1

Hunderte kenne e hier.

Reiben Sie sich lo dn tnet ftronf
Seit der Siethm, weiches Stf fflt its
tcbilfte o 1ürgnllgn uniaöij uiut.eie1i)nnt flit nictt voll unb aaiu de
Lfdfs rlrfufn, mutn eaalelbe on eine r

urve 0rTTri hi , jafli ein crruginirc
8lMt In ctiicm eirelben on einen vru
inmenien OWdiüftmaiin In ijicfiiut

tot. brechen Sie Sie RHTcsn. toltSie binuen! Echällein Eis bieft'lhon
ab. Besinnen Sie ein neue Leben be.
te jetzt, Neguiiren Lie bie Tiunden f

kchiose, Stfiiblen Sit forqf.iltia K
bre Inbrunst, feien Sie ousmerliain

imvirinn eltnnsten ober ShiAfr, 8af
sen Sie boS ochiledenbe Rezevl mtimt

inaen ober '.'jSnnle lona reaolmnnirt
ebrouchen und alle faldie SbnlDlnme

wie lese werben tircldihiiiiben; Trübt,
eiiwiimfeitf Mimen; falte stiike, Älirfew
fiimencn. lschniern, SAlafloftflfcit,
V,erleit (ober SettlnifiialeU), itrtä

e im tftücfaraf, Jucken, lecken vor ben
Wilden, Echinerie im inierlovl. Zik
kern. Hinkiiiligleil. i'kieberqeicbieigenlieit,
fflcrtmihldiroaitf. SlOTictiiDrrluft; ;lof-s- e

!?7uZkeI, tiiiMeiiqe Haul, rrftopliiim.
Nierenieiben .b eine akemeine ilnru
be unb Unfäbiakfii, wichtige l'fliji!en
au bcrrtchiefl, enn sie oerncblet werben

i(; louien.
Hum Festen Jener, Kelche ihre toQ

ilH strotzen be ütcfiinbbeil iviebererlcmaen
wollen unb alle bie Mlückieiigleii. b,e

i iamil veronnbi'n, wirb baS Iol?nbe
4 Hausmittel eueben, S4 entbail leine

'ltz iate ober ewuknbeit bitdent Iro
s!! auen irgenbwelcher rt. Milchen Sie

boikelbe u Hause und Niemnnk wirb
ill, von gdrem Leiben etwas erlabren.

TiM U.kflnkli,j lit -- i ..I.A.n vguiiviuilH iti rillTUUs, ntUlIfUUI li'

's und korrett. Herborraaenbe iZbotbeker
lielern bie kuuvl !inkturen. tfrtruMe C
unb IfTeiuen in Waschen von einer 11 n h

, .serli um Milchen, Lalle . ie sich K.
Krf Tllta.1 hn.n iv, TJ Tx iinH Ul tliU Viflll'
zwunb O'ben, milchen Sie i mit einer
ume liornbounb luib Valmwart nub li.
lallen Sie e zwei Siunben lieben, Sü yt
aen Sie eine llne Tincture (iabornene
V M VVIIII0 ' ixiniu lein aroamsmi. 4
Scuuttel Sie es gut und nebmen kie ?,i
lnn 'YhAtflnffnt hIT L i.w m.ut fcr.i 4vlivi vvh uui iri'ct ujaui'

ijeU unb bor dem Lchwsengeben. i

Covington.
Tie Covinatsn Cfficr für das Q'iv
nne?,iex Bc,Iksb?att" befindet sich im

Kebäude No. 509511 Madison
Slvenne. Anzeiaen. Mittbeilunrien

nd Bkikkllunqen irgendwelcher Art
werde bis 10 Uhr Abends daselbst
enti?5gkngeommen. Telephon South
32.'4.

Alfred Shafer. 19 und l?oa Ma.
rie West. 17 Jahre alt. denen im hie-sig-

Countygerichte einShesckein
wurde, wurden in Bellefon-tain- e,

O. getraut.
Edward Buhler, ein ffarmarbei- -

ter fur Leslie Martin, nahe Walton.
Ky., brach gestern Bormittag beim
Holztragen, plötzlich todt nieder. Coro-ne- r

Dr. Riffe, der zitirt wurde, gab
einen Wahrspruch auf Tod infolge

Herzklappenfehlers.
Die Stadt Weft Covington

wird am 9. April die Angebote für
eine 20 Jahre währende Gerechtsame
für Straßenbahn - Transportation
öffnen. Die Ordinanz verlangt, daß
die Cars Morgens all 6 Minuten,
am Tage alle 12 Minuten und am
Abend alle 5 Minuten laufen sollen.

Die Bavarian - Brauerei hat
ein verbessertes System fur Flaschen-fülle- n

etablirt. Der Füller
fall angeblich 120 Flaschen per
Minute füllen. Ein automatischer
Siegler wurde ebenfalls inftallirt.

Erlanger erhält elektrische
Dieselbe soll nach Angabe

der Union Light u. Power Company
am 27. März angedreht werden.
Frl. Ida May Shaefer wird die

Beleuchtung in Thätigkeit n.

Ehescheine: Charles H. Spaegle.
26, von Falmouth. Ky.. und Lena F.
Webster. 28. von Aion Station. Ky.
Bond M. Hardstosh. 32. don Waddle.
Pa., und Selma B. Gibson. 24. von
Trinway. O. Frank . Cable. 26,
und Gra Owens. 24. von Tayton,
Ohio.

William Pfanstiel, Don Mor-ningvie-

Ky., verlangte einen Ehe-sche- in

mit Lillian May Hitch, 39, von
Covington.

A. I. Dehliriger erlangt einen
Bauerlaubniszscheiii für ein Backstein- -

Gebäude auf Lot No. 3616 TCoursey
Ave. Kostenpunkt Z180U.

MasterCommisiioner Hind übe
trug an die Peovles Savings Bank &
Trust Co. eine Lot an der Südwest.
Ecke der 5. und Garrard Avenue für
59500.

I. H. Burdsell von No. 1325
Scott Strafte, der sich im St. Elisa-fat- h

hospital einer Operation unter-zo-

verschied daselbst. Die Leiche
wurde nach seiner Wohnung gebracht.

Marie Penn erhielt im Circuit,
fltricfit ein Urtheil aeqen die Baldwin
Piano Co. für 571.82.

Charles Forster. der angeklaqt
war. auf seine Gattin geschossen zu
haben, wurde im Circuitaericht auf 9
Monate nach dem Countygefännifz
aesandt.

?!m Falle von I. E. Eagan o,e.

aen die Houston. Stanwood &
Gamble Compann. in dem es sich um
,?250' Schadenersatz handelte, gaben
die Geschworenen im Circuitaericht ein
Urtheil zu Gunsten der Verklagen ab.

fames A. Stevens. Schatzmei-
ster von Ludlow, reichte im Circuit-aeric- ht

eine Einbaltsklage aeaen die
Stadt Ludlow ein um sie abzuhalten,
ihn ' ""inaen, Gelder in irgend einer
Bank zu deponiren.

Zwanzig Arbeiter der Acme
Laundry Company an Pike und Jork
Straste, die seit einigen Tagen am
Streik sind, hielten gestern Abend in
der Turnhalle eine Versammlung ab.
L. A. Woltering. der Präsident der
Laundry Company, ersuchte gestern
tkin polizeilichen Schutz und wurden
die Polizisten Schlarmack und Putthof,

dahin arschickt, doch ert!gn?ti'N sich

mährend des TaqeS leine Schwurt
leiten. Ein Repräsentant der TradeZ
& Labor Assembly hatte gestern
Abend eine Konferenz, mit den streiken
den Arbeitern. Die Kompagnie hat
zwei Unionleute entlassen, deren Löhne
um 51 per Woche reduzirt worden wa
ren. was ine Vorlekuna des eingegan
genen Uebereinkommens ist. Das
Betragen der Streiker ist ein gutes,

Newport.
Tie Newport Office für da Cin

cintmtier BolrSblatt" befindet sich i

No. 36l ?1ork Straße, gegenüber dem
UvurtftouZe, woselbst Rrnigrriten, An
zeigen . s. w. bis 10 tthr 45 Min
ten Abends entneqengenommen wer
den. Televkiou South 2401.

Tie am Sonntag, den 15
März, abgehaltene Versammlung des
schwäbischen Nnt.'Vereinö von New
port. Kr,., wurde durch Präsident
Anton Scheber zur Ordnung gerufen,
wahrend Sekretär Jodn Gmucnden
das Protokoll führte. Auf der 5ttan,
fenlifte befinden sich die Mitglieder
Eng. .irausz und Karl Hofsletter. Tic
Telegaten vom Neiuporter Stadtver
band berichteten über die siattgefun
denen Verhandlungen. Auf Antrag
wurde beschlossen, am Sonntag, 2 t.
Mai, daÄ 25jährigs Iiibiläuinofest
des Vereins abzuhalteii und zimr im
Silver Wnttie Park. Dem Moniinittec
soll es überlassen bleiben, die Vorbe
reitmlge ,z diesem Feste zu treffen.
Für die nächsten 6 Moixite finden die
Verscinimlungen am dritten Samstag
rmeö leden Monats statt.

Am Sonntag, 8. März, hielt
der Anker Weg. Nnterst,.Verein seine
monatliche Versammlung ab. Präsi
dent Albert Staudtmeister siibrte den
Vorfilz und Sekretär Ios. Scherer
iübrte dos Protokoll. Tas Protokoll
der letzten Versiimrnlung wurde ver
lei,en und angenommen, Tas Kran
kenkornniittee berichtete, dafz sich di
Mitglieder Kraust, Miller und Long
noch aus der Krankenlisle befinden.
Als Mitglieder in den Verein wurden
ausgenommen die Herren: Riejeii
vcrg, Kirschner und Vreiling. Tie
Telegaten vorn Stadwerbaird ferder
ten die Mitglieder auf, sich recht zahl
reich an dein nächsten Vortrag zu be
theiligen, welcher am 24. März statt.
findet. Ter Präsident ersuckte die
Mitglieder, sich an der Festlichkeit,
welche der Verein am 21. März in
der Central Halle, Newport, abhält,
vollzählig zu betheiligen. Tie Abreck,

nuirg der Tickets findet am Freilag
20. März. Abends y28 Uhr, im Ver
einslokal statt.

Das Leichenbegängiiisz des ver
storbenen Polizisten Johann Sond
nas nnoer tieiire Nachmittag vom
Trauerliause No. 930 Hamlet Str,
aus statt.

Tas Äppellationsgericht bat
das Urtheil im Falle von Ioöper
Talley gegen die ud.Covington uno
Cincinnati StrabeiibahN'Gesellschaft
ausrecht erhalten.

L. Orr von Brent, Kr,,, wurde
im Countygerickte von Richter Voltz
unter w Bürgschaft den Groszge
sclvorenen iibenviesen. Er sieht unter
der Anklage deö Schieben mit der
Absicht Wm. 2icTonald zu todten.

izm county Armenhaus an
der Alexandria Pike wurde gestern ein
Insasse ertappt, der am Hakenwurm
leidet. Die Gesundheitsbeamten sind
mit Dem Fall beZchastigt,

Ehe die Legislatur des Staate
sich vertagte, bewilligte sie die Förde- -

rung des ttreisrichters John B
Hodg ,m Betrage von $361.63 für
geleistete Dienste. Richter Hodge
wurde seinerzeit zum Zweiten Kreis-richi- er

ernannt. Die Ernennung wurde
jedoch spater für unkonstitutionell er
klärt.

Wm. Augsbach von Dayton.Ky..
und May Kühn von Covington erlang- -
ten einen Heirathsschem

Caroline Kremer's Testament
wurde im Countygericht hinterlegt.
Sie vermacht ein Drittel des Werthes
ihre5 Hauses No. 910 5. Aoenu ihrem
Gatten und zwei Drittel ihrer Tochter
Frau Minnie K. Kenning. Ihre Enkel
Carrie und Hermann L. Kinning er
yailen

Katherine ReckerS verklagte
Hermann Reckers auf Scheidung we
gen Atlgyanoiung. Tas Paar te

im Juni 1911.
Die For River Butter Co. ver

klagte M. I. Goldfelder auf Zahlung
von $90.16 für gelieferte Waaren.

Der Dorcas Club von der' St.
Johannes Kirche hielt gestern Nachmit-ta- g

im Hause der Frau Winterhalter,
No. 110 Vierte Avenue, seine wöchent-lich- e

Versammlung ab.
Frau Anna Gullett. 31 Jahre,

starb gestern in ihrer Wohnung. No.
505 Thornton Str.

Das Newporter Nest der Eagle'
am

versammelte sich gestern Abend halb
acht Uhr und begab sich in Corpore
nach der Wohnung des verstorbenen
Mitgliedes John Lardhus. woselbst die
Todtenfeier abgehalten wurde. Heut
Nachmittag findet die Beerdigung auf
dem Deutschen Prot. Friedhof auf
Walnut Hills statt und die Trauer
seier wird von Pastor Eisenlohr. Ein
cinnati, abgehalten werden.

Frl. Nannie Lepriaht von Ma
rion, O.. ift der Gast von Frau Smith,

ZI utcjitt

John 15. Whitaker. 49. von
und Matilda Johnson. 42,

von Bcattyville. Ky., erlangten gestern

einen Heirathsschem.
Der Damenzweig des Toytoner

Stadtverbandes hielt gestern Nachmit
tag seine monatliche Versammlung im
Hause der Frau Braun, 411 Kenton
Straße, ab. Als Gäste waren Dele-gatinn- en

von Bcllevue. Covington und
Newport anwesend.

Hamilton.
Unser Agent i Hamilton ist

Herr Eduard Brück, 44 Süd Fünfte
Straße. Bell Ttl 476 R., Home
Phone 1631 A.

Die Feuerwehr wurde vorgestern
Abend nach dem Hause von Geo. Ken-

nedy. 665 Park Avenue, gerufen, um
einen Dachbrand zu löschen. ' Der
Schlauckwaqen Her 3. Ward rannte
an der Brücke aeqen den Ablieferunqs
wagen des Grocers Kroger und br
schädigte den Wck"n. Der Feuerscha
den r?ar $15.

Fred. Bachmann, welcher mit
Ralph Hurst und Wm. Mouran ht

im Werth von $73 aus dem
Waarenlager der städtischen elektris-

ch.' Anlage stahl, wurde gestern im
Munizipalgericht von Richier Shank
unter $300 Bürgschaft dem Gericht
ibclwicsen. Seine Kumpane wurden
dem Jugendgericht überwiesen.

Die Gewerbekaminer hat für den
or,,. 'carz eine Ausneuuna von vier
abrizirten Cigarren arrangirt. Tr

Zweck ist, der Industrie aufzuhelfen.
John C. Sommers, welcher zwei

Termine als County Schatzmeister
diente und dann als Hilss-Schatzm-

ster thätig war. hat restqnirt. Er
tritt bei den Aktienmaklern R. L
Dolling & Co. ein.

Jobn Ruzsicho bat Mary Ruz
sicho auf Scheidung verklagt, weil sie
st j, angeblich bei rank und seinen Ver
dienst verschwendete. Demon Mason
hat Flora Mason auf Schndung ver
klagt, weil sie ihn vor 7 Jahren im
Stiche lieh.

Heiraihsscheine. James Wells
Turner. 3. und Fannie Lawson, 27,
beide von Middleiown. Arthur
Bürgest Ferst. 21. von West Elkton
uno Änna uciie Wel, 20, von
Darrtown.

.

Henry Pater von bier wurde a?
stern Morgen bei dem Leichen begänz
nist von Joseph I. Schaff in Dayton
im Gesicht und cm Körper verletzt
Die Pferde dor der Kutsche, in welcher
er fuhr, brannten auf der Fahrt nach
dem Calvarn Friedhof durch. Die
brauen retteten sich durch einen
Sprung aus der Kutsche, während
Herr Pater aus das Straszenpflasier
uschL'uDen uno terl'tzt wurde.

Die Carnegie Korporation ha
es abgelehnt, der Lane Freibfbliothek
weicl,e durch die Hochfluth vor einem
Jahre total zerstört wurde, zu helfen

Wheeler Stone, welcher unter
der Anklage stand, in den Mord eines
narbigen an der Lane Strasze im Mai
1913 verwickelt gewesen zu sein und
leme Burgschaft von $300 im Steche :
liest, wurde gestern in Glendale in Ge
wahrsam genommen und nach Hamil
ton gebracht.

Louis Schmidt steht in der Hoch'
schulklasse an der Spitze und wird
als solcher im Juni bei dem Abitu
rienteneramen die Abschiedsrede ha!
ten. Er ist einer der. fleifzigsten Sclm
ler der Hochschule.

Albert Winckelmann bat Amr
lia Winckelmann gestern aus Sckei
duna verllaqt! weil sie ihn angeblich
im Stiche lief? und mit dem größten
Theil des beweglichen Eigenthums
nacb New ?wrk verduftete .

Ein unbektivteö Trma K,be
dues über das Jhr J9U.

Unter den zahlreichen Dramen, mit
denen der schnellfertige Vielschreiber
und erfolgreichste Theaterdichter seiner
Zeit. August v. Kotzebue. die deutsche
Buhne versorgt hat. zieht Hermann
Kienzl in einem Aufsatz der Cotta
azen lliconatsicyrist .LXr Greif' ein

interessantes unbekanntes Festspiel
ans Licht, das gerade lebt einen beson
decs aktuellen Reiz besitzt, weil S

kühn den Zeitraum von 100 Jahren
überfliegt und die Zustände von 1914
darstellen will. Das Drama .Die
hundernahrigen Eichen oder daS Jahr
1914". ein .Vorspiel mit Gesang und r

Tanzen . das in den Gesammtausga
ben der Kohebueschen Werkt nicht ent
halten ist. wurde von Kienzl zusam
men mit einem anderen noch nie ae
druckten Schauspiel DemetriuS' und
einem ebenfalls unbekannten Basquill
aus Napoleon .Noch Jemands unter
irdische Reise", das sich als ein Pa-ro-

auf den .Faust" erweist, im
handschriftlichen Nachlas, Kotzebue
aufgefunden. Tas Vorspiel wurde

19. und 24. Oktober 1814 im Ber
liner Opernhause mit der Bühnen
musik von B. A. Weber aufgeführt
und konnt als eine verspätete Fest. Er
Vorstellung zur Feir der Rückkehr der
Trupp aus dem Befreiungskriege
gelten. Eigentlich hatte ja ein Werk I.
Goethes, das auf Bestellung JsflandS
verfastte Drama Des Epimenides
Erwachen", den großen Anlast verherr
lichen sollen. Aber di Arbeit traf zu
pät ein. die Komposition der dazu ge

hörigen Musik verzögerte sich und so
konnte die Aufführung, rst am 30.
Wär 1L1S.stattfwden. Der stet U

reit Kohebi sprang in die Äresch
und versaht sein ffestfpiel von den
.Deutschen Eichen", da in der Idee
mit Goethes .Epimenideö" cine ge

wisse Verwandtschaft hat. Während
jedoch bei Goethe der erwachte Wun.
derschläfer von der vollzogenen Befrei
ung Deutschlands Überrascht wird,
kehrt bei Kotzebue ein hundertjähriger
Urqreiö. dessen Eltern zur Zeit der
nap.oleonischen Schreckensherrschaft
nach einer wsamn Ins! ntflohn
waren, nach 100 Jahren 1914 n daS
glücklich veränderte Deutschland zu
rua.

Der rüstige den ' ein
rommes Geschwisterpaar mit Sehn

sucht erwartet, Hit auf dem weltenser
nen Eiland, wo er 1814 geboren wur
de, .geschützt vor europäischem Gift."
still gelebt: aber nun zieht eö i?n nach
dem Lande seiner Väter, und er
kommt nun gerade zurecht zur Hoch,
zeit seiner Enkelnichte zuder
Jahrhundertfeier, die Fürst und Volk
begehen. Dem erstaunten Frager wird
dann erzählt, wie herrlich sich alle, in
Europa entfaltet hat. und wir. die wir
heute an dem von Kotzebue erträumten
Zeitpunkt stehen, können genau kon
trolliren. dafz M Dichter, Aukunfti.
bild nur eine Utopie war. Europa
ist nämlich, wenn wir dem Kotzebue

,j. imi .(...f... ff. -i-- I

vun lox uuiuLtn luuucn, jai tui
vollkommene Paradies. Ein volles

Jahrhundert ungestörten Friedens ist

verflossen: die Throne Europas stehen
fest und verrückt, wie sie nach dem
ersten Pariser Frieden aufgestellt wur
den. und dankbar erkennen die Völker,

daß sie alle ihre Errungenschaften nur
den Herrschern vor 100 Jahren zuzu
chreiben haben, b onoers Venen der

Heiligen Allianz. Im Jahre 1V14
sind natürlich nach Kotzebue die
fii... rtk'.s .4 Affil f4fi I

öl " I

allgemeine Wehrpflicht mehr, und nur
zur Erinnerung an den einstigen Mi
lilärdienst trägt der Bürger ein Wehr
gehen! als Abzeickxn seiner Würde und
Freiheit. Statt Heil Dir im Sieger,
sinat man nur noch .Hil Dir im
Frikdenskranz"; .Volk und Fürst sind
ein!" und so ist es nicht nur in
Deutschland, sondern in ganz Europa,
Die soziale Fraae ist gelöst. Al der
Alte den Armen einen kostbaren Ring
schenken will, oiiiworlet man lym:
Behaltet ihn. wir haben keine Armen,

denn Fried' und Wohlstand sind ja
eins". Den Schriftstellern

.
ist selbst

r vt f f I

oeriianoiia, vouige sren uno Zensur,
freiheit gewährt: der spätere Bekam
pfer des freien Schriftthums laßt sie

Loblieder anstimmkn: Wir dürfen dru
aen. icyreioen. vicvien, om sinnern
Argwohn unbewacht. Dem Wahr
heitsverkünder. dem redlichen, droht
Nicht schimpfliche Fessel, nicht schmäh
licher Tod." Zum Schluß hält der
deutsche Fürst," der Urenkel deS Preu
e.. 4014 ir.. am.
ticiiiuiuH8 uun.joi.-- , uiju iiKitiuiiu ii- -

ders als Kaiser Wilhelm II.. der an
der Spitze des durch einen .Bunde!
tag' geeinten Deutschland steht, eine
lange Rede vom .Deutschen ,' Vater
land. Tas ohne blinde Gunst. ,n
allen Standen Die Tugend ehrt

lV?V$ naturlich das ganze Zu.

kunf sbl d IN dem aukeren Rahmen
en e

von
etwa

,
in einem Auto oder emem

-

Luft
I

...
schiff nach Berlin, sondern man von I

nk.x,,. h... .Xsl M,.nim ""ii V"" ""v"'
Die .Poftschnecke" trägt den

Hundertjährigen in das Deutschland
von 1914.

Ausländische Nachrichte,

,) i 1 i t r ; f n 1 1 r f a t.
, e . Bekolintlich brackite kürzlich der

uminnaiidien'irde eneral des ttarde.
in oa

laß zum Anodnick, .daß die nwdenie
Baritracht -- '.'lbschneideii deK Cckmurr.
bartco lic ciii wenige Haare unter
hr wnt, i, tiifit fiir hen nreuki.
un hm im hr cri,.
art der Tei.tschen nicht entsvrick."

',rnirf,t nii ripdrick. mU
. 1 i,... tAf,.- - wiin

7 ." - !,hr 17U h,.r.rfrTi- -. . Tr 0,, iniv ' ' .vi v wiU 1

WeiinacMii, nicht hrreinkommeir.
mn d.e Ursache zu ftyn vor- -

gieui, oaij ein? neue sutun wn vui
. . v 011:1:1 : -.. k i 1

ien nirr oe wuiwrwwm ,uu
kingesuhrt wrd ud nach de ö

ma srmen soll da Vcodell genom--
. tMnvVrtit vva am nurt ldtttfAd!w ii MWt..bereits U Zact hat Achsen laen.

aber wegen de von ltzen Anhero- -

wieder abgenutzet werorn rm- -
. ,ff - - v -- : : j. 1

ven- - woriwer r aanv vvrvtiwuif
gewesen, Tiejimige, welckx ' mehrnr
theils beym seyn rnuben, und
icy in 4 ziioaxn mau iou, rcniren

gehen ben schönen Wetter und
yaoen oen irrigen nnr van tanict
bedecket." Tamal erzayue man sich,

der König habe nur deshalb eine I

Barttracht beim Militär einsuhren
wollen, uni es den Engländern nach
zumachen. Dabei er aber über
sehen, das; m GroMitannien lm

des 19. Jahrhundert) speziell

der Schimrrbart sehr veracktci war.
wurde meist dott Soldaten,

besonders von Kavalleristen ge
tragen. Entaeaen Friedrich Wilhelm

war der Große ein entschiede
ner Feind des Borte. Der russische
Mrtnrmntnt tn t hm tn tkm
di,rcliesctzten neuen Sitten und
Trachten das Beitx'halten des oltrus.

iscki'n Bartes für unverernbar. Er
reformirte" Zunächst tn seiner Um

aebuna. bei leinen Mitarbeitern und
beim Militär, DaS.Weschäft 5er ,Bar

V", J H-- V

-- V S :; -
l

"

biere ging glänzend ;und ali bet Zar
sein .Bartgesetz" berausgab. wurde es
mit unerhörter Strenge aehandhabt.

Beispiel waren an allen Thore
Moskaus Wachen aufgestellt, die den
bebarteten Passanten auflauerteijund
sie grauiam schoren. Ter Zar machte
aus dicier Reform aber auch eine vin-
nahinequelle. l?r gestattete das Bart- -

tragen gegen eine. Taxe, die von einer
Kopeke bis hundert Rubel jährlich be
trug. Als Zeugnik für die bezahlte
Taze mustten die Vartleute auf der
Brust eine Medaille tragen, mit einer

.i rvrjr. ex t. m,,nsr. e oelaare: a ,,,

lK,"e
Kiinftljche Verwandlung

von Wldch,n in Männchen,
Seit den mehrfach mikg'.ückterr Versu
chen zur Borausbeftimmung des Ge- -
schlechtes, die vor einigen Jahren ae--

wattiges Aufsehen erregten, hat die
Wissenschaft die damals angeregten
Probleme nicht fallen gelassen und ist
sk ben ,u inem immerhin bemerken,
werthen Resultat auf diesem We
gekommen. Wie die Zeitschrift der
Deutschen mikrologischen Gesellschaft
(Die Klkinwelt 1914) berichtet, gelang
e, Professor E. Steinach In Wien, an
ungen Ratten und Meerschweinchen

durch wechselseitiges operatives er
H. off-.,- .. .nvi'unn larer Vkiclvksorganr runn i

liche Aenderungen ihres We- -

sen hervorzurufen. Mannchen, die
auf diese Weise feminirt. d. h. kün st- -
lich in Weibckn verwandelt wurden,
blieben im Wachsthum ihre Skelettes
und des ganz Körpers von da an
zurück. Sie wurden noch kleiner, als
e die Weibchen ihrer Rasse zu sein
pflegen. Auch erhielten sie zartere,
rundliche Form, eine glatte, sich an
schmiegende Behaarung, verwandelten
si4 ahA .Ti . l lf! s, V, I
iu) uuuf uu)(iuuf in uiuiwiii, vit, I

was besonders verwunderlich rschei- -

nen mag. auch Milch gaben und zu
ihnen gesetzte Jungen säugten. ' Hier
bei zeigten sie sich in ihrem Cha.

verändert und bekundeten ganz
die Geduld. Aufmerksamkeit und Hin
gab säugender Weibchen. Schwieriger
gelang die umgekehrte Operation, um
junge Weibchen in Männchen zu ver
wandeln. Hierbei trat kräftiges
Wachsthum, namentlich eine Vergrö
ßerung des Kopfe ein. Noch auffal
lioe? war die Wandlung im Beneh- -

men. Die maSkulirten. .lfa , künstlich
vermännlichten Weibchen
w , . if.i

benahmen
ch mit zuneymenvem tachökyum wie

sonst männliche Ratten und Meer,
schweinchen. Auch vollzogen sie in
ihnen ganz dementsprechend anatomi
sehe Veränderungen. Tie Bedeutung
dikser Vrsuche ist sehr groß. Es liegt
hier die erste sichere Bestätigung dafür
vor. daß der Gefchlechtskarakter nichts
von vornherein Bestimmte? ist. daß die
Anlage der lebendigen Wesen in dieser... , ..f.: 1 : n

iniicni or, a urn oouig giricq 1,1.

Die Wegiehruna de
Kardinal Kopp. Ein G
schichtchen von Kardinal Kvpp wird
in der .Bossikchen eituna" von einem
Leser veröffentlicht, der II aus dem
tl ma)) S jetzt verstorbenen
Kirchenfürsten einmal bei einer kleinen2, qtm t: Kardinall.til -- 7.. :

uyviini iiuu VA iiiiliui uiliuvi' I

ss.... ,
flvöv vvii w v ii iii 111 v iiiv in -

cx..;f. ,,. !K .
""V"","" '0 o"f"''.verleben, wobei er. so gleichzeitig seine
Diözese inspizirend. den Weg dahin im

I
ituagen zurücklegte. Nun war er an
eine bestimmte Sorte leichten Tisch- -

wkinä emöbnt und hn tt diesen nickt
gern missen mochte, wurden einmal im
Bagagewagen auch 250 Flaschen diese
EiaenaewachseS untergebracht. Erst

n der Grenze siel e ihm ein. daß ihm
diese Liebhabe, recht theuer zu stehen

n Kardinal nicht gerade danach
drangt, den Staat zu bereichern. so

, .fx i e, I 1""" " u"l lW roit
sich dies überflüssige Ausgabe vermei
den ließe. Dem Zollbeamten di ver
dachtige Fracht zu verheimlichen, kam
ihm natürlich Nicht in den Sinn. da.

nür r ihm aber um so eindring
fofct vor. wie völlig ungerechtfertigt

t,i N, , der., f.,. . t"
rti-- v, v. rnA.n

' " ' ' ''f7 f., ,.7.
ft V gV--il. ,Sc.rh .,, ..k,n,Kss in,vt 0"

jz getrunken werden solle! Ter
onbtamtt. (ämpfte einen schweren 0.
. " f,,..' AIS Beamter und noch

obendrein IS Zollbeamter durste er
de Staat naturlich nicht verkürzen;
ebensowenig konnte r sich abr al,
statfwIif baiu entickliesten. seinen

' 'gkst,n Wirten ,u kränken. In d elem
sckw, Dilemma lam ibm in ret.

der Gedanke, der sich in folgendem
xage. d Antwortspiel widerspiegel

.. swamitt ..Rrnlneni find dock.

dr Rise?V Der Bischof: .Ja
mobl mein Sohn." t Der Beamte:
Und Eminenz brauchen doch diesen

bauptsächlich zur igenkn Stör
kuna?" Der Bischof: .Jawohl, mein

Sohn." ES schien, al ob noch eine
Frage folgen sollt; sie untkrblleb in
defz. denn kurz resolvirt und mit sich

anscheinend völlig im Reinen, erklärte
gleich daraus der Aollotamte: .Erle
diqtk Geht als Wegzehrung." Schmun
zelnd fügt Kardinal Kopp bet der
Erzählung noch hinzu, daß er noch so

manche Jahr seine Wegzehrung trtitge
nommen babe, ohne n vaduroz IM

Gewissen bedrUckt-z- u sühln.
Wteerumseineffraukam.

norroegischer Landwirth namen
Christianson Aked ist illnast durch di

Schuld einer Bienenkönigin und
dreier Lienen mder OchnuriL. m

ve Ivzr orianniiicq von'101; l:4.tnfP. 'Der GreiS kommt Ts.s-.- . s,....:.

korvs. von l!Iettenbcra. einem Erklommen lonn. unv iqueßiia, auq
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Gevett Sie Fleisch auf, wenn, Ihr
Rücken schmerzt

Nieren mit

Fleisch bildet Urinsäure, welches die
Rierrn verstopft, die Blase irri

: lire oder Rhemtisms
. verursacht. . . ;

Wenn Sie mit Nückenschmerzen
oder einem dumpfen Schmerz in ter
Nierengegend aufwachen, so bedeutet
dies, dah Sie zu viel Fleisch gegessen

haben, sagte eine wohlbekaniite Auto,
nföi Nleilcb bildet Urinsäure, Wel

che die Nieren VTi1' ihrem

rfr' to ftÄ?gelahmt nd trage

"c.'"v " V"UV :
tote vie unno,en "n

cnisernen. ,n,i jawn
ZTZiXSckMnSelanfall Ihr

irZZ1
I Sn rfipurnntifriie Jlurfen. Der Urin- . n...x.oewoiii, oouer --a. v,r u..r

- -
.

seine Fraii gekommen. Er salz heiler
und auter Din im Eisenbahnzua
und hatt in der Hosentasche eine
klein Sckacktel mit den vier erwädn
ten Insekten. Der Eisenbahnwagen
war voll besetzt. Christianson verlieb
auf einer kleinen Stat on den ?.ug
mn irgend etwa zu trinken, und setzte
sicki. als er wieder einstieg, auf einen

. rcl V WI.J. M..M.KvtO mil V2ICIII, neu rmr uiut juur
rin auf dem Sckoste dielt. Nachdem

tt schweren Herzens seinen Beutel er
leichtert und der Frau den Schaden er
sedt hatte, suchte er die Spuren der
Katastrophe von seinen Hosen zu ent
k,rn,ri- - in di-sf- m Auaenblick fühlte
r. daß ihn etwa heftig inS Bein

fta. Mit einem Sa und einem
Schmerzenischrei sprang Christianson
von seinem Platze auf, riß di Unglück

selige Schachtel au der Tasche und
sah im nächsten Augenblick, wie die be
f,ir,n Ni-n- e summend und drohend
um die Köpfe der wild um sich schla

enden Mitreisenden flogen. Zwei
Bienen kehrten indem allgemeinen Ge
wübl ,u ibrem Herrn zurück und setz

j. sich zhm liebevoll a ufö Bein? das
tt,kriikk und bit ldrvrrenkunaen
bei unglücklichen Christianson brachten
den ganzen Wagen in Aufregung,

die Fahrgäste, die den tragischen

orfai nicht von Anfang an beobach
jet hatten, gelangten zu der Ueberzeu

r.ma. dak
- r der. Mann. . . verrückt. .

oder
schwer betrunken let. .zn einer er
zweiflung zerschlug der Landwirth mit zu
der Faust Ine Fensterscheibe, um di

Bienen hinauszuiagen. .Aus dr nao
sten Station meldete ihn der Schaff zu
ner dem Zugführer, der ihn. da er ihn
gleichfalls für verrückt hielt, in einen
leeren Abtheil s'ecken ließ. Hier ent
deckte der arme Mann, daß ihm noch

v.- - e.""" vii li,i. un n v un
t,,n. tim ;r-,-r .i ,ns ,k ,n ,
D f o u

v,:, kns.n au. s.Zn Unglück aber die"V" 7 " n
mnsir b wKr,n tt Ks,nlni k. ser
stand, der 'Zug schon wieder auf einer
Station hielt und der Bahnhofsoor

, , . . iwti f I I (, c. E.Iieyer ,n ven oiyeii irai. ,,n r jt
sten Meinung, daß S sich thatsächlich
um einen Irrsinnigen bandle, über
gab der Bahnhofsvorsteher den Pech
vogel ver Pol,zet,.vle ,yn zur Bovach
kung in 'renvau, aucr,,: vier MUN'
te er Zwei Tage lang bleiben. Damit
war jedoch da! Maß seines Unglücke
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Spkleu Sie Ihre'
Salt ans. -

werden oft wund, daS Wasser brenn!
und Sie sind gezwungen, zwei oder
drei Mal während der Nacht aufzu

' '-stehen.
Entweder konsultiren Sie sofort

einen guten, zuverlässigen Arzt, oder

Sie holen sich aus der Apothe?e etwa
vier Unzen Jad Salz. Man nehm
einen Estlöffel voll in einem Gla
mit Wasser einige Tage lang vor dem '

Frühstück und ?l,re Nieren werden
dann wieder gut arbeiten. Die be

rühmte Sal, ift aus Traubensäure
und Zitronensaft gemacht, verbunden
mit Lithiä, und wurde seit (Äeneratio.
nen gebraucht um träge Nieren anzu
regen und u reinigen, ebenso um die
Säure im Urin zu neutraiisiren, so

dast dieselbe nicht mehr irritirt. und
dadurch dem Blasenleiden ein Ende
geniacht wird. '

Jad Salz ist ein Lebensretter für
reguläre Fleischrsser. es ist billig,
kann nickt schaden und macht ein an
genehmes, schäumendes Lithiawasser
Getränk.

noch nicht voll: seine Frau ließ sich

von ihm scheiden, indem sie erklärte,
daß si mit einem Manne, der , von
allen verspottet werde, nicht mehr 'zu
sammenleben könne.

,

Bonder Intelligenz' der
Fische' weiß der ehemalige Vorsteher
und Leiter des Armenhauses von
Mantua, Lazze. im .Nonno" eine in-

teressante Beobachtung mittheilen: Im
Garten des Armenhauses befand sich

seit Jahren ein Nasserbassin von etwa
anderthalb Meter Tiefe, in dem. man
weiß nicht woher, unter vielen kleinen

Fischen vier schöne Karpfen "ihren
Wohnsitz aufgeschlagen hatten. Lazz
hatte es sich zur Gewohnheit gemacht,
täglich Brotstück in da Bafsitt zu
werfen, und mußte mit der eit die
Wahrnehmung machen, daß di Karp
sen unter all den anwesenden Fischen
die einzig waren, die sich an diese
Fütterung gewöhnten. Sobald' die
Fische ihr Stück Brot erhalten hatten,
tauchten sie in die Tiefe dS Wassers
und waren nicht mehr zu sehen. .Eine
Tages." so berichtet Lazz. .vergaß ich

die Fütterung, ich war anderweitig be- -

schaftigt. Plötzlich kommt mein llel
r Junge ganz aufgeregt herbeigelau

serf. .Vater. Vater, da sind Fisch,
die den Kopf aus dem Wasser heraus
trecken!" Ich eilte zu dem Bassin und
ah mit Staunen die vier Karpfen: sie

streckten wirklich die Köpfe aus dem
Wasser hervor und schienen auf etwaS

warten. Ich warf ihnen ihr Brot
rationen zu. und sie verschwanden so

fort. Allein der Vorgang begann mich
beschäftigen, ich wollt nun trgrlln-de- n.

ob die Fische wirklich Intelligenz
besitzen, und so wiederholt ich daS
Experiment viermal, gab ihnen einige
Tage lang ihr Futter, machte dann
aber eine Pause. Wenn ich an disem
Tage später zum Bassin kam. fand Ich

Karpfen stets mit aus dem Was
gestreckten Köpfen gleichsam war

tend vor, als wollten sie sagen! .Wo
bleibt denn heut unser Brot?" Seit
dem bin ich zu der Ueberzeugung be

kehrt, daß auch die Fische Intelligenz
besitzen.",

v
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